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X? 69. Kam stag deu 16. M a i 1885-

«Anhermal - Verlautbarungen.
Z . 6 i 2 . N r . 7 6 6 I .

C u r r e n d e
i n ^ ) r i v i l e g i e n » A n g e l e g e n h e i t e n . —
D l e k. k, allgemeine Hofkammer hat unterm
22. Jänne r , bann 2. , 20. und 26. Februar,
und 16. März l. I . , nachstehende aukscklles-
sende Privi legien nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 3 i . März 18)2 zu
verleihen befunden, und zwar : — l , ) Dem
Ubaldus Rena l l , Herrschaftkbeamten, wohn-
haft in W i e n , in der S t a d t , N r . 9 4 , , für
d»e l^auer von zwei J a h r e n , auf dle srsin-
d u n q , Schindeldächern und andern Holzte?
genstanden cinen Ueb«rzug von Grophlt zu ge-
ben, um selbe vor Feuetsgefahr und Fauln,ß
zu bewahren. — D»e Gche,mhollung wurde
angisucht. — 2.) Dem Johann B a p e r l , Ge?
schirrhandler, wohnhaft ,n P r a g , N r . L ä ^ 2 ,
für die Dauer von füpf J a h r e n , auf dieVer«
besserung der Erzeugung des Steingutgeschirr
res, wonach durch cmc eigene Mischlings - u rd
Bereitungsart dtr Malcr ia l«en, so w«c dulch
Vereinfachung der Glasur, El i t fe inung schad-
llcl)>er Bklmenaungen aus d^rsklbpn, und durch
verlängertes Brennen das Geschirr f<sicr, tau-
c lhaf ter , zn'lllcker und dessen Glasur der Ge-
sundheit oorthe,lhafter, als auf die bisherige
y r t , 'onnt eln wahvcs Smnthongeschlrr mit
einer Gcsundbcitsglasur c r ^ug l werde. — Dle
Gchcüvhalcung wurde angcwcht. I n San»-
tatf t-Hinsi^t wuide gegen den P' lv ' legnlws-
O^genssand fein Bedenklli erhoben. — 3 . ) D»«
fürslllch vrn Metternich'sch? Admmlfi^at'.vli lcr
(ftscriwerft vc?n Plas in Böhmen durch Joseph
D o ^ t a l , Admi^nstrator, wohnhaft in Wlen ^
i i dcr G t a d t , N r . i q , für d«e Dauer von
fünf Jahren, auf die C l f indung, die Gchindtl»
näg^l ourch eine Schneid« und Kövfel°Maschin<
zu erzeugen, wudcl aus gcschmicdetey klser
nen Schienen, ohne elne^ H<nnmer!ct)laZcp zi
bedürfen, und ohne das Eisen emcm Hitzegra,
ge auszusetzen, mithin ohne Aufwand an Brenn
sioss, Schindelnagcl von einer ausgezclchnetn
F o r m , von jeder beliebigen Länge und S t a r

ke durch eine Maschine in der Ar t verfertigt
werden, daß, sobald die eiserne Schiene ln
die Schnl,dzulaufdahn eingelegt se,, dieselbe
ohne menschliches Zuthun zu Schmdelnagel
vlrjchmtten und die Nagclstiften eben durch e»,
nen zweiten 3he«l der Maschine am starken
Ende breltgedtückt werden, wodurch die Nagel
einen bemahe runden, zum Embl'ge schon gc»
neigten Kcpf erhalten, und dadurch für den
gewöhnlichen Gebrauch vor den bikher durch
Maschinen und durch Hammer erzeugten Schme
delnagcln den Vorzug haben, daß sie nicht,
so w»e diese, dem Brechen und Umbiegen u n ,
tcrwvtfen seien, und dewungsachtet blllissev zu
stehen kommen. — H.) Dem Johann Ehnst.
Ri t ter r. ^ c l ^o i i l i Inhaber der F i r m a : I .
<5. N ' l t t r führenden k. s. priv'Iegi,ten Zucker«
Raffinerie zu Görz , wohnhaft ,n Gör 'z, für
d,e Dauer von füp.f^hn J a h r e n , auf die Er-
findung und Verbesserung eines Apparates,
Flüssigkeiten lm luftleeren Raume, ohne An«
wendung einer Luftpumpe, eines Emsprihwas«
sers, einer Kochvfanne m,t doppeltem Boden,
oder eines Scklan^enrohres, abzudampfen. —
D»e (^tht imhaltung wurde angesucht. I n Ea»
Nitatß^Hilisicht wurde gegen den Priv i legiums-
<^ege«->^and kein Bedenken erhoben. — 5.)
Dem Franz Anton Hueber, f. k. p'iv^legirten
Knovf - l<ndGpr lycn '^abr l fs- Inhaber, wohn«
haft ln Absam , im. Nüler- Inntbale in T i r o l ,
für dle Dauer von fünf Jah ren , auf die
Verbesserung in der S t r u n g der Ver l i l e an
ollen Gattungen von Pumpen, wodurch diese
Vent i le mit außerordentlicher Schnelligkeit
ohne Berührul-g odtr O'ffnunc, dcs Pumpen-
stlefels und der Wmdklsscl ausgehoben, gerei-
Nlgt , abgetrocknet und wieder emgeseyt wer,

> den können, was inebis ^dcre für d-e Feuer--
! spritzen be, Winterszeit ;-ur Verhülhung d s

- Olnfnerens u«^d Vslslopfes,e der Venti le wäh<>
l rend des Gebrauches dliser Spritzen von un -
- vrrkennbarem Niis^en sei. — D»c Gehcimhal,
' tung wurde anqesucht. — 6 ) Dem Aloos
l Oderslclncr, fülssllch v. Schsvorzenb^rg'schen
' Obirvnweser, wohnhaft in Murau, in Stei^
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ermars, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung, nach emer ganz neuen Metho-
de alle MetaHsHmelzungen in Tiegeln m kür-
zerer Zeit/ als gewöhnlich, folgl-ch mtt weni-
ger Brennstoss, zu erzielen, wobil d,e Hitze
so erhöht werde, daß man selbst die E?le»n-
kohlen, ohne sie früher in Evkes verwandeln
zu muffen, zur Erzeugung des so streng stüs»
sigen Gußstahles und auch zur Schmelzung
jedes andern n,cht streng flüßigen M u l l e s ,
verwenden könne. — 7.) Dem Vmcenz May-
er, Oberbcrener der k. k. Ingenieur » Aka»
dcmie, wohnhaft >n Wien, für tue Dauer
von zwei Jahren, auf die Erfindung emer
bisher noch me gesehenen Pfecde-Dresslr>Ma»
schine mit Hand- und Schenkel, Bewegung,
nebst mechanischer Dressir» Gurte und e,nem
Hauptgcstellc, wodurch man vereint auf alle
Temperamente dcr Pferde mit überwiegen-
dem Vortheile und allem nur denkbaren Ge-
füble bei der Dressirung nach den Regeln der
Reitkunst sl> wlrken könne, daß die Pferde
mit mehr Ruhe und Genauigkeit bei jedem
Druck und Zug für lnncre und äußere Züs
gel, und be» der Schenkelanlegung, inebe,
sondere aber durch eme e,aenthüml»che Kraft
im Schlüsse wett vorthe.lhafcer, als es durch
alle zeuher bekannten Vo> '.helle und Handgrif-
fe eines noch so geschickten Bereiters möglich
sei, abgerichtet werden. — 3.) Dem Franz
Terrier, Doctor dcr Medlcin, und Mltglled
d.er)Mcdicinisch?n Facultat zu Paris, wohnhaft
in W ien , Leopoldstadt N r . 4 , bei H. D .
Schmied, für die Dauer non drei Jahren, auf
die Erfindung, die Federn bel den Wägen durch
Anwendung eines einfachen Mittels, „^5caz"
genannt, mit größtem Vortheile zu ersetzen,
welche Erfindung wegen der WohlfeUhctt
und Nützlichkeit «hrer Ausführung auch auf
das Pferdegeschirr mit Inbegriff des Sattels,
zur Ersparung dtr theuren Metallfedern, an»
wendbar se». — Die Gchelmhaltung wurde
angesucht. Der Fremden« Revers llegt bei.
Die Polizei-Behörde hegt gegen die Person d.s
Bittstellers kein Bedenken. — g.) Dem I o ,
sevh Pergler, Schuhmachergesellen, wohnhaft
in Wien , Vorstadt Wieden, Nr . Z75. für
die Dauer von einem Jahre, auf d,e Erfin-
dung und Verbesserung »n Verfertigung von
Männer , und Frauen-Stiefeln mtt Einer
N a h t , so daß der Zuschnitt deS dazu gehört«
gen Leders, da ein solcher Stiefel nur aus
Einem Stücke bestehe, leichter und schneller
geschehe, als bei den gewöhnlichen St iefe ln,
hlsrbei an Zeit, Dauerhaftigkeit und Elast,«

cttat gewonnen, und das Vertreten, Herab-
setzen, Ausrelßen odcr Aufspringen der Stie»
fcl bei ihrem Gebrauche vermieden werde. —-
Die Geheimhaltung wurde angesucht. — 10.)
Dem Friedrich August Neumann, befugten
Spengler, wohnhaft in W i e n , in der Stadt
Nr . 699 , für die Dauer uon zwei Jahren,
auf die Entdeckung, auf eine schr bequeme Art
in jedem Wohngrmache ohne die geringste Ver-
unreimgurg ein Dciucko-Bad zu veranstal-
ten. — D»e Geheimhaltung wurde angesucht.
— >i.) Dem Johann Heidenreich, Ocs l̂l«
schafter dcs befugren Kafflan-Fcnberi« Wenzel
Genokol, wohnhaft in W i e n , Vursta'dt W u -
den, Nr . 38c), für die Dauer von dre» Iah«
rcn, auf dle Erfindung und Verbesserung in
der Erzeugung dcs l o h , , roth- und fafflan«
gegärbten leders — „Neuseelandcr-?tder" ge-
nannt. — Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. — 12.) Dem Iuscph Trentsensky, In«
Haber einer lplhographlschen Anstalt, wohn,
haft in Wien, Vorstadt Bandstraße, Nr . 100,
für die lauc r von zwel Jahren, auf die Ver-
besserung tes Verfahrens belm Stereotypieren,
und bel Erzeugung der Metall»Abklatschungen
von auf Bteln huchgeahten Ze,chnungen, Vig«
netten und Schriften für die Buchdrucker«
presse. — D,e Geheimhaltung wurde ange-
sucht. — ,Z.) Dem Michael Anton Morsch,
befugten Epanqler, wohnhaft in Wlen, Vor-
stadt H,mmelvfortgrund, Nr . 8 2 , für dle
Dauer von drei Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung an den Vorrichtungen zu
geruchlosen Retiraden, welche zierliche Möbel
als: Scc.retar,, Commode», Garderobe« und
Nacht-Kästchen u. s. w . , auf eine neue Art
darstellen, so daß sie überall ohne bemerkbar
zu se,n, mtt Bequemlichkeit und ohne große
Kosten angebracht werden können. — Die Ge-
heimhaltung wurde angesucht. — 14.) Dem
Wilhelm Mesner, bürgerl. Drechsler, wohn-
haft in W>cn, Vorstadt Marqarcthen, Nr. Z i ,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Ver-
besserung dle Hornk^öpfe nach ciner eigenen
Verfahrungswcise zu c^zcugm, nach welcher
sie sogleich als ganz fertig erschklncn, durch
Eleganz und Reinheit sich auszeichnen, und
wobei die Hälfte des bißher verwendeten Ma»
tenals erspart werde. — ,5.) Dem Joseph
Gcbhart, Damen-schuhmachcr, wohnhaft in
W i e n , Vorstadt E t . ll lrich, Nr . i Z , für die
Dauer von drei Jahren, auf die Verbesserung
in Verfertigung der Damen'Gct>uhmacher«Ar,
beiten, nämlich: — .1) der Damenschuhe, wel-
che durch em an der Außenseite der Schuhe an-
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gebrachtes mit Gummiclassicum versehenes sei»
denes Emfassungsband elastisch anschließend ge-
macht, und — I>) der Damlnstllfcl / welche
an den Schlnnlöchern mtt einer Haflmutler
von Gummielasticum verschen werden, wonach
der Stoff oder das m»t Le»nwand besetzte keder,
aus welchem der Gtleft l gemacht »st , belm Zu-
sammenschnüren nie alisrelßen könne. -— 16)
Dem Joseph E ieg l , wohnhaft in Oltakring,
N r . 6 2 , V . U. W. W . (Verschleiß.Niederla-
ge in der Stadt, Nr . 8?5 am Bteppansplatze,)
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver«
besserung, durch welche tne «m Jahre i 6 3 i i>n
Auslande erfundenen Frictions, Feuerzeuge,
mittelst Maschinen und nock n>chl hierzu ange-
wendeter Materialien ^'lliger und bester, »ns«
besondere der Feuchtigkeit mehr widerstehend,
erzeugt werden können. — Dl« Gthelmhal-
tung wurde angesucht. I n Slcv«rheils-Nück<
sichtln wurde gegen den PrlviltglumS, ^egen»
stand kein Bedenken erhoben. — 17.) Dem
Franz Mctz, Ste,ndruckcr, wohnhaft »n Wien,
Vorstadt Landstraße, N r . 25/,, für die Dau»
er von einem Jahre/ auf d,e Verbesserung m
der Steindruclerei, wodurch dle Ste«ne bei
der Aeyung eine größere Festigkeit und Dauer
erlangen/ und d»e Zeuge oder Stoffe, vermöge
der beigegebenen Farbenmischung haltbarer be-
druckt werden. — Die Gehelmhallung wurde
angesucht. — 18.) Dem Bernhard Biaxmo,
Mechaniker aus Nizza, und Victor Paul Blan»
chi, Rechtsgelehrten in T u r i n , wohnhaft in
Mai land, (kontra cl g ciol (^3^»Ll!0) N r . ^023,
für die Dauer von fünf Jahren, auf dle <3r,
sindung einer Buchdruck» Mascdine von ganz
neuer A r t , („l. i Dn^ule" genannl) , welche
mit Ersparung der Hälfte der Handarbeit mehr
«ls doppelt so schnelle Abdrücke llefere, wle die
gewöhnlichen Druckpressen, und allenfalls auch
durch eine Dampfmaschine oder mit Hülfe des
Wassers getrieben werden könne. — Dle Ge-
heimhaltung wurde angesucht. Der Fremden»
Revers von beiden Privilegiums-Werbern un-
terzeichnet, liegt vor. D»e Polizei-Behörde
hlgt gegen dieselben kein Bedenken. — ,9.)
Dem Carl Ludwig Müller, wohnhaft in Wien,
in der S t a d t , N r . Ü89, für die Dauer von
fünf Jahren, az»f die Erfindung einer neuen
NeleuchtungS » Methode zu mannigfaltigen
Zwecken, wobei — 1.) Die Lampen oder Lam-
penleuchter in den verschiedensten Formen und
aus den verschiedenartigsten Metallen verfer-
t ig t , in denselben anstatt ^ehl feste Brenn-
sicff-Massen aus Wachs, Spermazlt, Slear,
r ine, chemisch gereinigtem Talge, oder aus ei-

ner anderen Composition durch vervollkowmtt
Apparate gebrannt werden, und mittelst man-
mgfalllger Vorrichtungen für den aus gepreß-
ten Substanzen oder gewebten Stoffen verfer»
tigten Brenner durch hchle, runde, stach?, ja
ouchwohlriechendl Flammen eine hell?, den G^ss
stammen zunächst kommende Beleuchtung d r -
gestalt erzielt werde, daß das Putzen des Doch,
tes gänzlich aufgehoben, das Ablaufen dcr bdi-
gen hierzu m»t emem eigenthümlichen aus ver,
schiedcnen Stoffen bestehenden Ulberzuge ver»
sehencn Brenn - Substanzen verhindert, und '
mit Hülfe eines einfachen Mechanismus die Auf-
zehrung der Brennstoffe b,s auf den letzten
Tropfen bewirkt werde; — 2,) Die obigen
Lampen oder Leuchter mittelst vereinfachter Vor«
richtungcn so herzustellen, daß in denselben zur
Hervorbrlngung emcr für das Auge wohlthaV
tlgen gleich hoch bleibenden Flamme alle aus
den vorgenannten Brennstoffen mit Bnbehal«
tung jenes Ueberzuges, gleich Kerzen mit durch-
zogenem Dochte, verfertigten Lampenlichter
mit Beibehaltung der höchsten Reinlichkeit ge«
brannt werden können. — D,e Gehelmhaltulig
wurde angesucht. — .20.) Dem Cajetan Pas«
qualom, Beamten dcr k. k. Flnanz^Intendenz
in Como, wohnhaft in Como, für d«e Dauer
von fünf Jahren, auf d,e Erfindung mehrerer
Einrichtungen der Destllllr, Blasen und derlli
Apparate zur Erzeugung vonBronntwein, aro-
matischen Wassern, u. dgl. , wonach — 1.)
durch die eine Nrt derselben der alkoholreichele
Theil des Destillats sich von dem wasserigerem
dergestalt sondere, daß der Erstere kalt auf der
einen, der Zweite siedhe,ß auf der andern Sei«
te abstieße, zugleich aber ichon bei der ersten
Operation zu einem Dritttheile Weingeist rcn
ungefähr dreißig Graten erzeugt werde, der
Ncfl aber Branntwein von beiläufig zwanzig
Graden darstelle, ohne daß ein Ueberlaufen der
Flüssigkeit während der Dauer des Feuers möge
llch sei; wobei übrigens zwei Drittthclle der
bisher hierzu verwendeten Zc,t m Ersparung >
kommen; — 2.) durch eine zweite Art dieser
Einrichtungen, das Product der vorhergehen-
den Destillation recnsiciret, und aus dem
Branntweine mittelst einer einzigen Operation,
sogleich reines Alkohol dargestellt; dann — Z.)
d.c neuen Apparate an den gewöhnlichen Dc«
Wir-Helmen wohlf i l m der Art angebracht
werden, daß das leicbte Ueber/aufen der F lü^
sigkeit verhindert, und sowohl an den Gei«
stern als an den ätherischen Ofhlen und derlei
Wässern ein besseres Desttüat eryelt; endlich
— 4.) durch Anwendung der ülnigm Avvara,
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te auck harte und zähe Substanzen, Krauter
und Blüthen auf eine eigene Weise dem De»
siilliren unterworfen, und hiebe, zugleich stark
emgedickte Zltracte gewonnen werben können.
— Dle Geheimhaltung wurde angesucht. I n
SanttätseNücksichten wurde gegen den Pr lv i -
leglums - Gegenstand unter Neobachrung der
von der medlcm,schen Faculcat angegebenen
Vorsichten kem Bedenken erhoben. — 21.)
Dem I g n a ; Pruck^ier, Mecischaum-Pfeifen«
schneider, wohnhaf: ,n W«en , Vorstadt ^a,m-
grube, N r . 1 7 ! , (Verschleißort m der Stadr,
Bürgerspital N r . l i ^ o . ) für die Dauer von
fünf Jah ren , auf die E i f induna, alce, durch
das Tabackrauchen verdorbene Meerschaumpfcl-
fen so zu reinigen, daß selbe grrucklos und wie-
der neu erscheinen. — Ferner hat o,e k. k. all-
gemeine Hofkammer : — 3.) Das dem Moses
und Benjamin Löwv zu P r a g , unterm 9. F55
bruar i 3 Z Z , aus die 3'sindung und Verbesse-
rung emer chemischen Oehlfeciwlchse, verllchf,
ne zweijährige Pl lv i legl . 'M auf d,e weitere
Dauer von zwei Jahren ; — l̂ >.) das einjäh-
rige Privi legium des Joseph F. N,cs, t̂ om ,3 .
Februar l 3 3 4 , auf «ine Verbesserung der? ia-
no - k'lil'l.a, ebenfalls auf die Dauer von zwei
Jahren ' c.) daß dem Ignaz B a u m a n n ,
unterm 17. Apr»l 1828, aufbocke nach orien-
talischem Geschmacke »'trllehene, und »n der
Fulge an Mar ia K ü h n , geborne Zllenska, über,
gegangene Privi legium auf die wettere Dauer
eines Jahres ; — 6.) das fünfjährige Pr iv i -
legium deS F>anj Anlon Hueoer zu Absam <n
T i r o l , und Traugott Ertel zu München, von^
2 ) , October 1829, auf dis <3rsi!,dupg einer
hydraulischen P u m p t , welches Prlr>lleg»um seit
d m Jahre ,tt34 ein Alleineigenthum dls Hue,
her geworden ist, auf d»e weitere Dauer von
drei Jah ren , und — <? ) das dcn Pap ie rs ,
br^kanten Gustav und Wilhelm Kleelmg aus
Obn-langenau in Böhmen, unterm g. Febru-
ar 1 8 ) 0 , auf eine Verbesserung des Hollan-
der-Pa^iers erthcllte fül^fjährlg? Pr iv i leg ium,
auf weitere fünf Jahre üdec Emscht-eitm der
benannten Pr iv l le^en - B<Nt)er zu v.rlangerli
befunden. — Wegen Nichtberlchtigung der
Taxen wurde für erloschen erklärt: — 1.) Das
für ^.chrlqe Prittl leglum des Israel Slatkes unk
Goctlieo Ha l fen, vom 5. September i 3 5 l ^
auf Thonpfeifenköpfe, so, wie — 2.) dal
,,rölfiabllge Privi legium der Gebrüder Rost
Horn, vom 29. I u m l 6 2 5 , auf Schmelzung
dös Kupfers ;ur Messing-Erzeugung. — D a
gigen haben L. G. Hornpoticl ot. Compagnie
daö lthnjahrige Pr io l l lg lum vom 2/^. Apr»

1829, auf die Entdeckung einer Sl ick- und
Nähmaschine, dann Eo,l Wilhelm BreviNicr,
Pächter der Schwad'o>fer Gespinnst » Fabr ik,
und der Maschinist Jacob Zm ig , ihr zehnjäh'»
nges Privi legium auf die Zrsinduna neuer Zln«
richtunqen der M u l e - , V o r . und Feinspinn»
Maschine für Baumwolle, freiwillig zuiückge«
legt. — Dieses wird hiemit in Gewaßheit der
hecabgelangten dleßfalllgen hohen Hosfan;I?il
Eröffnung zur allgcmemen Kenntniß gebracht.
— kcndach den 17. Apr i l i 635 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes.Gouvcrneur.

3 a r l Graf zu W e l s p e r g , 3 v a i t c n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n S c h n e d i t z ,
k. k. Gubermalralh u. Protomedicui .

Z. 6oä. (2) N r . 9 9 7 6 M 1 5 .

C 0 n c l i r s - V e r l a u t b a r u n g

dcs k. k. küstenlandischen Guberniums, für
die Wicderbescl)Ung zweier Kasscamtsschi-eibers-
stellen. — Bei dem k. k. Provinz al.Cameral-
Zahlamte in Trust, und hei der k. k. Came-
ral-Krciscasse zu Mit lerburg ist cine Cassc»
amts-Schrcibcrsstclle, jcde mit der Besoldung
jährlicher Zoo st. C. M . zu besetzen; hie;u wird
der^ConcurslermlN bis 3 l . M a i »335 hicmit
auvge chrlebcn. — D i c Kompetenten Habensich
in ihren gehörig belegten, von der Behörde,
bei welcher sie dienen, embcgleitctcn Gesuchen
zu erklären, bei weichen der genannten Caffa-
amtern dieselben angestellt zu werden wün-
schen, nebst ihrem A l te r , S t a n d , Religion,
Geburtsort , die Äcmitmß der deutschet! lind
italienischen Sprachen, die bisher gclelslelen
Dlcnstc, den Besitz wenigstens dcr Gymnasial-
studien und der Sla>ns-RechnlMgs«Wissen«
schaft, lhrcn untadelhaften Lebenswandel, u»id
die bei einem k. k. Camcral Zahlamte gut be-

' siandene Easseftrüfllng, auch die Eautionsfa-
l higkcit von 2Q00 fi. C. M . nachzuweisen,
' und die Erk lärung, ob sie mit einem Beain-
' ten bei der Easse, woselbst dieselben angestellt
l zl> werden suchen, verwandt oder verschwägert
' sind, i i l den einzureichenden Gesuchen deizu-
! fügen. — Trieft am 22. Apr i l i 955 .

, Franz Michael Og r i s s i g ,
l Gubernial-Secntal'.
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Gndential - ^erlantbarutto en.

3 . 617. (2) N r . y/,74.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wiedcrbesctzung der erlcdlglcn Lehr-
kanzel dcr thcorcilschcn und Mc ralphilosophic
am.^uceum zu Lald<ich, w l l d i n '^olgc des ho<
hen Studlcn-'HoftComlniillons Dccretes vom
4 . Apri l l. I . , Z. 177/^, ocr Concurs zu ̂ aibach,
W i e n , Gratz, Prag und ^emberg am 2. I u«
lius i 6 ) 5 abgehalten. — M i t dlcftr Lehrkan-
zel ist ein Gehalt von 800 si., mit dem Vor -
rAckungbrcchte in die höheren Gehaltsstufen
von ()0O fi. und 1000 fi. C. M . für einen
Weltl ichen, und für einen Plofcffor geistlichen
Standes um 200 fi. weniger verbunden. —
Es haben sonach diejenigen Individuen, welche
sich de*m dlcßfalligen Concurse ln Lalbach un ,
terzichen wollen, sich rechtzeitig bei dem Direc-
torate der philosophischen Studien in ^nbach
zu melden, und demselben dle gehörig documen-
nrtcn Competenzgcsuche zu übergeben. — V o m
k. k. i l lpr. Gubernlum. Lalbach den 9. M a i
lLZ5 .

Z . ättg. (3) N r . I 3 « i .
C u r r e n d e

über die richtlge Berechnung dcr Percent^,
rvomlt dle Erbfteuer nach oem 2c). §. des Erb-
steuer Patentes vom I a y r e i l )»o zu entrichten
»st̂  datin aber dle Bestimmung b>s zu welchem
Betrage t)»e Niederlage erbsteuerfrel ll.^. -
D l e bei E lndrmgung der Krbsteuer»Auswelse
häufig uorkoisimende unrichtige Erbsteuer-Per,
cesiteli-Bercchnung macht folgende Nemerkllng
ln Absicht allf den §. 29 dcb Erdsteuer-Pctene
tes vom Jahre i 6 l o nulywendlg. — Es tömmt
racb den deutlichen VetNmmuligen der §§. 20
und Jo des Erbiieuer^PalenltS »n dem Halle,
wo der Nachlaß <chon »nt anderen Abgaben,
als Gterblaxcn und dergleichen Gebühren, b>s
auf 5 ojc> beschwert »st, dem Legatar dlc gleiche
Begünst igung, w>e dem Erben zu. Unter den
Gebühren , welche nach dem tz. 29 des Erb»
j!ruer?PaUntes zur BeOlmmung des Perc?n»
teß der Erbsteuer m Aslichlag ;u brtngcn sind,
können nur Percen lu« lg ldühr tn , wie das
M o r i u a r , Abfahrtsgeld u. s. w. verj tandln
werden. — D le Gerlchtßkoiien und adcllgln
Rtchteramtbtaxtn ader sind mcht als e«ne ^»1-5
sf̂ !l)«.2 der Uetlass lischst anzusehen, und kün,
l'.en nur als Paffwen tier Vellusicnschaft m
dem Erbsteuer - Äiubmeise »n Abzug gebracht
werden, sie dürfen aber nicht 5<l Be^ immung
des Erbstcuer^ Perc«nteß als Maßstab v,eren.

— Fsrner wird auf dem Grunde einer hoben
H^fkanz le i , Ve ro id in lng vom 20. November
v. I . , ^ah l 2017 , 'n Rücls'chi dek §. 7 des
Erbltcuer-PalelUks er inner t , daß nur d,e als
Encschädigusig für das Helraihegul anzusehen«
de Wiederlage, also dlcse nur b«s zu dem Be«
trage des Helraihsgutes, b»e Erbsteuer-Befrei-
ung zu genießen habe, lndrm der das Helraths-
gut übersäende Betrag der Wledei lage nach
dtr N a l u r dcr Gache nicht m»hr als eine Ent§
schädlgung für dakl l lbe, sondern als ein Ge-
schenk auf den Todesfall über die Entschadi»
gung , anzusehen »ft, welches von dcr Erbsteuer
mcht auhgcncmmen erscheint. — V o n der f. k.
'.lyrischen Elbstcuer - Hofcommlff ion Lalbach
den l 3 . Ap r i l i 8 3 5 .

Joseph Camilio Freyherr v. Echmidburg,
kandeb - Gouverneur.

E a r l G ra f zu W e l s p c r c , R a l t e n a u
und P r l m ö r , k. k. H^ f ra lh .

Joseph Wagner,
k. k. Gubcmialrach.

Z. 579. sZ) " " ^ 3^.^56^2336'
I n Folge des mit Veroidnung dcs k. k.

in . öst. küstcnlätidischcn Appcllationogerichtes
rom 3 i . März ,835, Nv . ^779, herabgclang-
tcn hohen Hof-Dt l retes der k. f< cbcislen I u -
siizsiclle vom , ä . 3^ärz d. I . , Hc f -Nr . i ^ Z i ,
wl ld der Conttus zur Besetzung dcr durch die
erfolgte Ucberictzung des Dr . Johann Pe« -
nlsch nach G iah in C'ilcdignl^g gskriün-cnen
Stelle eines Hof - und Gelichts - Adrocatcn
für Kannen mit dem S>l)c in Klagenfurt
neuerlich ausgeschrieben, und dieses ,r.lt dem
Anhange zur Kenntniß gebracht, doß dle dieß«
fälligen Bewerber ihre mit den clf^rdcillchen
Zeugnissen belegten Gesuche binnen 4 Wochen
und zwar von dem Tage dcr in die Klagen-
furtcr Zci iung erfolgten ersten Einschaltung
dieses Edlctcs an qercchnet, bei diesem k. k.
S tad t - und ^andrcchle zu überreichen haben.
— Klagcnfurt den 9. Apr i l ,335 .

RrcisKwtliche »evlambarunLn,.
Z. 607. (2) Nr. bc>54.

K u n d m a c h u n g .
3kn 20. d. M . , um 10 Uhr Vormit-

tags, wird hierorts, wegen Lieferung des mi-
litärischen Holzbcdarfcö für den Iahrcszci.t>aulN
vom 1. k. M . bis Ende Ma, 28I6 die Be-
handlung vorgenommen werden. "— T»e ^e»
dingungen sind wlc im vorigen Jahre, nam»
llch: 1,) Der Bedarf nach dem gegenwärtigen

(3. Amts-Blatt Nr. 59. 0. 16. Mai i625.)
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Truppenstande besteht wahrend dem Winter-
semester in monatlichen t>2, und währenddem
Sommcrsemester in monatlichen 12 nieder-
österreichischen Klaftern Holz, welches von har-
ter buchener Gattung sein soll, doch werden
auch auf andere Gattungen harten Holzes 'An-
bote, so ferne sie dem Interesse des Aerars^
zusagen, angenommen. — 2.) Muß das Holz
nach niedcröflerrelchischen Klaftern mit Kreuz-
sioß und 3o Zoll langen Scheitern, oder aber
un kl equivalent bei kürzern oder längeren
Scheitern an das k. k. Mi l i tär abgegeben
werden. — 3,) Muß dasselbe gesund, trocken,
nickt über und nicht unter ein Jahr alc, von
Klö)en und Prügeln befreit sein, mithin aus
vollkommen gesunden scheitern bestehen. —
H.j Hat jeder Mlilicttirende ein Neugeld von
5c> ft. C. M . zu erlegen, welches allen Jenen,
welche die Lieferung nichc erstehen, sogleich
nach beendigter ^citation zurückgestellt wird.
— 5.) Hat derErstcher belm Abschluß d^r Con<
tract« eme Caution v.n 25c» bis Zoo st. ent-
weder im Baren oder Staacsobligationcn, oder
sonst in sichern Rcalbürgschaften zu erlegen. —
6.) Wird bemerkt, daß sowohl Anbote auf
dle unmittelbare Abgabe des Holzes an das
f. k. M i l i t ä r , als auch auf die Emllefenmg
desselben in das k. k. Mllltä>.'-Verpfiegö«Maga-
zin angenommen werden. — 7.) Da dem
hierortigen Verpssegsmagazine ein Holzuor?
rath von beiläufig 20c» mederösterreichischcn
Klaftern erliegt, welcher das Auslangen bis
December l. I . verschaffen dürfte, so hat die
Abgabe oder Emlleferung erst dann einzu»
treten, wenn dieser Holzvorrath erschöpft
sein wird. — Welches für Unternehmrmgst
lustige zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — K. K. Kreisamt ?aibach am 9. Mai

i 3 ) 5 .

Ktavt« unV lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 609. (2) Mr. I ä i / .

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird der Nothburga Garjupv, ge»
dornen Kollarinn, und ihren anfälligen Er-
ben mittelst gegenwärtigen Edicts ermnert:
Es habe nnder dieselben bei diesem Geilchte
Franz, Katharina, Barbara und Anna Pl»
schel, dann Maria Klameth, geb. P'schel, dle
Klage auf Verjährt? und Erloschenerklarung,
dtr auf dem unter Gladtmaglstrat Laibach
dienstbaren, in der Gradlscha, Vorstadt, »ud
Eonsc. N r . vorhin ^ /», dermal 7 , gelege-
nen Hauje, seit H. Ju l i 1788, aus dem Schuld«
scheme, ääo, 12. August 4767 intadulirt haf-

tenden Forderung pr. ^oa st. eingebracht, und
um Anordnung emer Verhandlungstagsatzung
gebeten, welche auf den 27. Jul i l. I . , Vor«
mittags um in Uhr, bei diesem Gerichte be-
silmmt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Nothbliraa Garjupp, geb. Kol lar inn, und
ihrer allfalllgen Erben diesem Gerichte unbe-
kannt, und well sie vielleicht aus ben k. k.
Erblanven abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Nnkoften den hlerortlgen Hof» und Gerichts«
aduocaten l)r. Obl:k als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Nothburga Garjupo, geb. Kollarinn, und
ihre allfalllgen Erben werden dessen zu dem
End« erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst erscheinen, oder »nzwischen dem be/
stimmten Vertreter chre Rechtsbehclfe an dl«
Händ zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu besteLen und diesem
Gerichte namhaft zu nrachen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu»
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen«
den Folgen selbst beizumessen habcn werden.

Lalbach den 22. April i3 )5 .

Z. 592. (H) " Nr . 3773.
E d i c t .

Von dem k. k. Oladt l und Landrebte
in Kraln, als Puplllarin^anz des mmderjah,
rigen Earl Hschrnoch, w>rd hlemit aügemem
zur Kenntniß gebracht, daß man über den ge<
dachten Puvlllen wegen Unfähigkeit ,ur eiae-
nen Vermögensgebahruna, ungeachtet dersel-
be am 3. k. M . sei<i 24^^ Lebensjahr uoll»
enden wi rd , noch forthin im smne des §.
25l b, G. B. dle F<>ltdal,er der Vormund-
schaft zu verhangen befunden habe.

lalb^ch am 5. Mai i835.

3^575 . (3) N r . 3527.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kvain wird bekannt gemacht: Es se., über
Ansuchen des v?. Maxuwllan Wurzbach, Cu-
vators des minderjäh.lgen Herrn Eduard Bae
ron l). Flödnig, als bedingt erklärten Erben
zur Erforschung der Fldcikommiß - Schulden-
last nach dem am 6. Jänner i632 zll Pcssh
ohne Nücklassung einer letztwllligen Anord-
nung verstorbenen Carl Frciherrn '̂. Flödnig,
Besitzers des Freiherrlich v. Flödnig'schcn, an
der Herrschaft Zlödnig »n Kram haftenden
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Fideikommisses, die Tagsatzung auf dm i5 .
Jun i l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmet
worden, bet welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Ncchts-
gnmde Ansprüche zu stellen vermeinen, sol-
che, so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar:
lhun sollen, wldrigens sie die Folgen des §.
L l 4 b. G. B. sich selbst zuzuschrelbm haben
werden.

Laiback den 28. April i835.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 596. (2) 2<l Nl-ulil. 65i.

F e i l b i e t u n g S . G d i c t .
Vom Vejlltogellchte Wippach wird hiermit

öffentlich besannt gemacht: Es sei über Ansuchen
deö Herrn Joseph Seunig. Handelsmann aus ^'ai-
bach, wegsn ihm schuld,gen 2iL st. 42 tr. M . M .
<̂ . 5. c., tie öffentliche Fc'lbietung del, den Ehe»
lcuten ^tcpdan und Marianna ^ha le l von Pot>-
trai, haus.^ahl l3 , eigenthümlich, daselbst belege»
nen, zur Herrschaft Wlpvach, Lud Rul i . Giund«
ducl.^'l'n'nl) I I I . Nr. yU3, dann Dom. Grund«
buchs.'loinu I I I . Nr. »>35 dienstbaren, gecichl»
llch auf?55 st. M . M . geschätzten Realitäten, im
Wrye der Execution gewMiget, auch seien hierzu
drei Feilbielungstagsayungcn, nämlich: für den
l). ^un i , 6. Ju l i und »a. August d. I . , jedesmal
zu den vormittägigen Autostunden «n I^uou der
Realitäten zu Podtrai mit dem Anhange beraumt
lvoiden, dah diese Pfandgüter del del ersten und
zireicen Feildirtunq nur um oder übtr den Sckäz»
zun^^irelt^ , bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintan egeecn werden wluden.

Demnach werden die Kauftustlgen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und sönnen immttcclä die
dichsällige Schähuna nebst Veltaujboeelnglnssen
täglich hleramts einsehen.

BeziitSgericht Wippach den 26. März i635.

Z. bgo. (2) N l . ,36^.
O d i c t.

Das Bezilssstcricht h^asberg macht betannt:
Es sei über Ansüßen deö Unton Wresih von V i -
gaun, in die excculwe Feilbtetung der, dem Joseph
Urschih von Seeooif geho'ligen, der helljchaft
Haasderg, öud 9iect. Nr. b^üj» zinsbaren, gericht«
llch auf ^ I ^ ft. 2d lr. betheuerten Viertelhube ge-
lvisliget worden, und eä rrerden zu diesem Ende .
drei llicitatwnslatzsahungen, als: auf den l5. Jun i ,
auf den »6. Iul< und auf den »7. August I. H>,
jedesmal früh 9 Uhr in I^aco Seedorf mtt dem
Beisahe bestimmt, dah diese Realität dei dcr ersten
und zn-eiten Licllati^n nur um die Schätzung odec
darüber, bet dcr dritten aber auch unter dlljelocn
hintangcgeben rrerocn soN.

Wovon die Kauftustigen mit 'dem Anhange
Vtlständiqet werden, daß die Schätzung, die L«cl»
lationsdedlngtiisse und der Grundbuchsextract täg»
lich zu den Amlsstunden in dleser Gecichlslanzlei
eingesehen rverdeil tonnen.

Beziltögtllchl HaaSderg am 2o. Apl l l »L55.

Z. 606. (2) 26 Num. ,63.
S d i c t .

Vom Nezirtsgerichte Treffen wird hiemit
öffentlich tund gemacht: Es sei über Ansuchen des
Herrn Anton Achtscdin, Bormunces der Jacob
Böhmischen Puv'llen, in den Be lau f der zu dieser
Berlahmassa gehöriakn, zu hudeu liebenden Hude
von der Abhandlungsinstan, Vezisssgernlt Neudeg
gewilliget, und von dieser zu Folge Eciucheschrei-
bens vo a 3o. M ä r , ,355, Nr. ^42, zur Vornäh-
me desselben dieses Gericht, als Realdehölde an-
gegangen worden.

Indem hi ,u die Tagsahung aus den 20. M a i
l. I . , Vormittags 9 Uhr in I>l,cn der Realität zu
hudeu bestimmt worden ist, so wird unter einem bei»
fttfüg'et, dah die dietzfäli'gen L>cilal»onödedlngnisse
sowohl hieramts, alS auch bei dem BezirlKacrichte
Ne^oeg und dem Herrn Vormunde Anton Achl-
sckin,u Laibach, zu gewöhnlichen Amtöstunden t ln -
gesehen werden tonnen.

Treffen am 2a. April »L35.

i i . 5g6. (2) I . Nr. 9L0.
E d i c t .

Von dem Nczuslgecichte RupertKhof ,u Neu«
stadtl wird aNqemein lund acmacht: OK <ci über
Ansuchen des Hcrrn Anton Bedenlfchitjch von Neu«
staoll, rvider Franz MaNner von 3lak unig, unl»
dessen Sohn auch Franz Mal iner, in d»e erecutive
Veräußerung der gegner'schen, mit dem eiecutiven
Pfandrechte belegten Reall tät, im gerichtlichen
Schähungswerthe pr. »9!) N. 20 ss., lvegen aus
t>em Urtheile, clcw. 3o. October 16)4. ^- 2977,
schuldige» i25 st. lammt 5 « ^ Einsen und 4 st.
9 fr. lintösten, und auü jenem vom nämlichen Ta»
ge, .^. 297L, schuldigen l5 ft. sammt 5 oja Einsen
und 3N. 55tr. Untösten c. s, c. ge»r^iget. und zur
Feildietungs-Voinahme die Tagsahung auf den 7.
Apri l , 7. M a i und 6. Jun i l L I5 , jedesmal von 9 —
»2 Uhr Vormittags, in I^ocu Nakounig mit dem Ane
hange bestimmt, dah im Falle, als diese Rcalltät
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietung um
den Schäywerth oder darüber an Mann gebracht
werden tonnte, solche beider dritten und letzten
auch unter demselben hintangtgeden werden wnt>.

Wozu KauNustige hiemit eingeladen werden.
Bezirksgericht Ruperlshoj zu Neustadt! am

24. März ,655.
A n m e r t u n g . Ne» der ersten und zweiten

Fellditlungstagsohung haben sich keine Li>
cltalionslustige cingefunden.

Z. 6o3. (2) I . Nc. 43o.
F e i l d i e t u n g s . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden-
tdal wird hiernit bekannt gemacht: Og sei auf
Ansuchen des Herrn 3liclas Recder, handelsman«
nes in Laibach, in die executive Feil^,etung eer,
dem Mathias Peteln gehörigen, »u Presser, 5ul>
haus.Nr. ,6 liegcnoen, und der Herrschaft Freu-
dcnthi l , »üb Rect,.Nr. 6 dienstbaren, gerichtlich
auf 5g6 fi. 40 lr. geschäht«« i j ^ Kaufteät^hubs.
wegen'auö de^n gerichtlichen Veralciäe, 6c!c>. ^ . ,
ausl,efertigt v. Februar >̂ä5H< sHuldiqen , ? , fl.
5 tr. c. s. ^' gemilli^t, ;u l Vslnahme belselben
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aber die bre« Tazsayungcn auf den 3o. Apr«!, ^
3o. M a i und 2c>. ^un , I. I . , jcke^nal fcüd von 9 d
dlg i2 Ndr, ln I_.aco Pcesser mic dem Beija^e l
angeordnet worden, daß, wenn î ese »^ K^uf« r
rechlötzuoe weder bei der ersten noch zrrencn F n l . c
iiitungsta^sa^ung nicht lveniqstenö um oocc ubcr l
den Scdähungswerlh an Mann gebracht werden i
lallte, solche bei der dritten auch unter demleiben s
bintangegeden werten würde; wozu d«e Kaufiu- z
jiigen uno insbesondere die Tabulnrgläubiger mit
dem Bcisahe zu erscheinen vorgeladen werden, ,
daß das Schähungsprotocoli, del GrundtwchSer«
lract und die Liciiationtzbedingnisse eingesehen,
Unü adschlisllich erhoben rrerden tonnen.

Neznlügetlcht Freüdenthal am 20. März ,325.
A n m e r k u n g . Beider ersten Fe'lbiklungstag.

sahung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z 533. (2) aä Vl-am. I89.

Vom Bezirksgerichte Wivvach w,rd hiermit
öffentlich bekannt gemacht: (Zö sei über Ansuchen
der Maricmna T,urt, verwitwet gewesenen Koore
von Auder, Aezirle S t . Daniel , wegen lhc schul»
«digen 6ao ft. an heirathsgut, und »20 ft. an I n -
ter«ssen c. 2. c., die ossenUiche Fellbieiung der,
dem Iofep!) K'odre von ^i-ainixa, nun dessen min»
lerjähligen Grdinn Anna Kodre eigenthümlichen,
auf 2347 ft. M . M . gerichtlich geschätzten Reali.
täten, nämlich: der i j6 yube, 5"b Urb. k'oliu 2Ü7,
Rcct. Nr . 12, zur Herrschaft W,p?ach dienstbar,
und der >j9 hübe, 5ub Urd. Nr. 46. Ncct. Z. 17,
dem Gute Leulenburg diensidar, im Wege ter
Execution dew«ll<gec, und seien hierzu drei Feil-
dietungstags>ihungen, nämlich: für oen 2. Jun i ,
2. Ju l i und 3. Augast d. I . , jedesmal »u den vor«
mittägigen Amtöst inden in 1_.ac« der Realuaten
zu Li-ii l^i^I mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die Pfandgüter bei der ersten und zweuen
Fli lbietung nur um oder über den Schäyungs»
loerth, bei der drillen aber auch ut,ter demselben
hintangegeben weiden wurden. Daher werden die
Kaullustigen hierzu zu erscheinen eingeladen, und
tonnen ble Hchavulig nedst Velkauf2dcdmgnil1en
taglich h»erümtö einsehen.

Bezirlsgericht Wippach den 24. Februar

's- 6o3. (2) " " " ^Nr. TZLL?
E d i c t .

Von dem k. ?. Bezirssgerichte der Umgcbun»
g«n Laibachs wird dem Marcin S i t n i ^ und dessen
undekannten Hroen hiemit ei inncrl: (Zö habe Ic,.
bann Si rn ig unter Vcltcelling des verrn Ni-.
Naumgarten, wider sie bei diesem Gerichte die
Klage auf ,^uertennun^ deö <Zic;c!ntt)umslechtcs,
auf die der Gült Nemrelt und Iammqshof, 8ud
Urd. Nr . »77 eienstbare Vliese si'oclni w l , aus
dem Titel der Glsiyung eingebracht, und eö sel
kierüber tie Tagsahung auf den 25. August I. I>,
Vormittags 9 Uhr hielamls anberauml, u^o zu
ihrer Vertretung der Herr U>'. Piller als E^r^toc
l><l »ct'nn aulgtstettt worden, mct welchem ticsc
NechtKsache der Ocdnung nach abgeführt wilden
lrüree.

l.'erc'en hievon mittels? gegenwärtigen Edictes zu
,evn Gnde verstänvigt, daß sie dei dcr anderaum,
cn Taqsahung entirebel pelsönlich oder durch el»
icn 1clt>st gt^ähllen Ncrcsecer sich zu vectcecen,
>l)cr ihle lllifäl^.qen Bch.lse oem vom Gericht auf-
^s^eNtcn (Zurcltor an die hand zu qeben, un)
Hderdaupc im gese l̂ichen Wege einzuschreiten w,s>
'en mögen, da sic sich sonst die nachtheiligen Fc>l«
;en nur selbst zuzuschreiben hcidcn wcclcn.

Laibach am 3o. April iÜ35.

I . 537. (3) aä Nr. 2.6.
F e i l k i e t u n g s . E d i c t .

Von dem Bezirksgericht« Wipp.ich wird hie-
mit öffentlich bekannt gemacht: (Ks sli übes An»
suchen des MatthäuK PcsieN von P„ l !e , Orden
und Vermögensürechader oes Marcus PesteN,
wegen ihm zuerkannt schuldigen " 3 ss. r. 5. c.,
die öffentliche Feildietung ber, dem ThomaK Miß«
l«i von PuNe eigenthümlichen, ,ur S t . <VtevbanK-
Pfarrtirchen^Gült in W'ppach, 8ud Urd. » Nr. <i.
Re».t. - Zabl 5 eindienenden, >:nd gelichtlich aus
«^2o ft. (z. M . gcs^äyten , jä hude mit An .
und Huqehör, im Weqe dcr Orecution bewilU«
get, auch deren Vornahme für oen 27. Apci l ,
2c). M a i und 3c». Juni d. I . , jedesmal zu den
vormittacziqen Amttllunden »n I^nco der Reali»
täten zu PuNe mit dem Anhange beraumt wor«
den, daß das Pfandgu! bei dcr ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Scbähungö'
werth, bei der diUten arer auch untcr bemselben
hintangegedei werden sc>Ne.

Bernnach werden hierzu die Kauffustigen zu
erscheinen clng<l:5en, und können »mmillclli die
Schalung, dann VersaussbedingnissehieramtS täg»
llch einje^en.

Bczilkögericht Wippach den L. Februar ,355.
Nr . 917, Bei der am 27. April d. I . abge-

haltenen ersten Feildiftungstagsatzung hat
sich lein Anbieter gemeldet.

3. 576. (3) I . Nr. 629.
<Z d i c t.

Alle Ie^ne, die bei dem Verlasse des zu 8.130^
i-ilxa am 20. October »65Z verstorbenen Johann
Ierilsch, auS »vas immer für einem RecktZgrun-
de einen Anspruch zu machen berechtigt zu sein
glauben, haben zu der auf den 4. Juni l. I . ,
früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte anberaumten 3 i '
quidaljonö« und Abhandlunaöpste^e so gewiß zu
erscheinen, wi^ri-ens sie nck die folgen deö §>
v l ^ a. l-. G. N. selbst m^us^reiden d>aden w^rhen.

Bezirksgericht Wrixelderg am 29. Apnl '655.

I m Hause Nr . 5Z, in der Elephanten,
gasse, ist emc Wohnung mtt sieben Znnmern, .
einer großen lichten Küche., cincm Goeisge«
wölbez cinem Weinkeller, einem Keller für
Säure, zwei Unlerdachkammern und Hol^ge
zu künfligea, Michaeli l I . auszugeben.

' Das Nähere ist im Hause Nr . 55 , zu
ebener Erde zu erfahren.

Bie unbekannt wo befindlichen Gellsten
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Stadt- unv lanvrechtliche Verlaulbarunssm.
Z. 6 i 5 . ( l ) s t r . 3 ä 6 i .

E d i c t .
V o n dcm k. k. S tad t » und Landrechte

in Kcain wird bekannt qemacht: 3e s ,̂ üder
Ans^chtli des ^>anz Norpio durch seinen N?»
vollmächtigen l ) r . Wurzbach, als erklärten Er-
b in zur Erforschung der Schuldenlail nach dcm
am l / . I u l l HÜ52 ;u Pesth m Ungarn ver-
florbinen leopold Andreas No rd io , gewese-
nen Agenten der pr l i ' . k. k. Zucker R^jf>ne-
lie Ez »ke, D u t l l h / Tichp cü. Eomp. »n L n -
bacb, d.e Tagjayuiig auf den i 5 . I^n> i655 /
VormUtags um y U h r , vor dlelem k. k.
S t a d t - und?ai^rechle bestimmet worden, del
welcher alle Jene / welche an dlesen Vcrlaß
aus was immer für emem Rechlsarunde An-
sprüche zu stellen orrmemen, solche so aewlß
anmelden und rechlsgeltend dartyun sollen,
wldrigens sie die Folgen des §. 6>4 b. G . B^
flch selbst zuzuschreiben daben werden,

^albach den 25. Af t ' l l i 8 3 5 .

^ubernial - V^erlautbaruttgett.
Z. 622. ( . ) s i r . 9526.,

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
I n Folge des Hodfallcs eincs Lehrers

an der Normal-Schule in Laibach, werden
dlejemgm Individuen, welche um eine Lehrer-
stelle von einer dcr drcl Classen an der bcsag»
ten Normalschulc kompc'ircn wol len, hicmtt

- aufgefordert, ihre dießfälligcn gehörig docu»
mentlrten Kompetcnzgesuche im Wege chrer
vorgesetzten Stellen beim f>,'n'stb,schöftlch«n Kvll>
sissorlum in Laidach bis 2c». I u m u s l. I . ,
einzurelchen. — M i t dcr Lehrerstelle der drll«
ten Classe ist cm Gchalt v,on jährlichen Fünf-
hundert Ould.' l i , und mit der ^ehrcrstelle der
zweiten, so wie mit jener der ersten Classe ist
ein gleicher Gchalt uon jährlichen Vierhundert
Gulden Eonv. < Münze vcrdunden. — Voni
k. k. illyrischcn Gubernium. Laibach am 9.
M a i l t töö.

V e n e d i c t M a n s u e t l i . F r a d e n e k ,

k. k. Gubernlal - Secrecäl-.

Z. 613 / ^ " ^ ° " " " ° ° ^
K u n d ni a ch u n g

dcs Mährisch-Btändlschcn ^indcs^Ansschusscs.
— Bestimmungen für die Aufführung dcs Um-
wcchslungsgeschäftes der Mähnsch-Ständischen
D»mcstlcal-Pamatk'.'H ln verlosbare Mährisch-
Ständische Acrarial - Obligationen. — I m
Nachhange der Kundmachung des Mahrisch-
Ständljchen Landes^Ausschusses vom 26. De-

cember i83ä / Z. ?8o3, über die von weiland
S r . k, k. Majestät mit allerhöchster Entschlles-
ftmg vom 20. December ,8)4 bewilligte Um-
wcchslung der Mahrilch-Slanoischen Domesti-
cal-Schuldbriefe in vcrlosdave Acrarial-Obll-
gatwnen, werden die Gn'ubigcr der Mährisch«
StandMcn Domestic«! - Schuld nunmehr in
die Kenntniß gescht, daß ihncn für ihre Mäh-
rischSländischlnDomcstical'Pamalken (!6 5o5-
sionc; /^!» ^ l i ^ l i ^ l 1767 zu ^ , ll>5s>c?<!Ulve 2
^t l^ l . vellösbare Mähllsch»Sländlsche Acrarial»
Od l gatlonen clc äe^^ionc: 27mg H^l-cünl^l-i»
1769 , über gleiche Capitalsbeträge von glei«
chem Zl^scnfuße, dann vom 1. M a i ,835
auo^cstcllct, durch die Mährisch - Ständische
Landschafts - und Crcdns - Buchhaltung in
B rünn I i . n i . werden ausgefolgt werden, und
daß die Umsetzung m>t dem Moncue I u n i u s
dcs laufenden Iahre5 dort beginnen wi rd. —
Zur Rcaltsirung dieser Umsetzung werden die
Besitzer von Mährisch-Ständischen Domestic«!«
Pamaiken dlesc'.bcn bei der gedachten Land-
schatts- und Credllsbuchhaltuna, zu übergeben^
und zu gleicher Zelt nne mit Rücksicht auf die
Verschiedenheit des Itucrcsscn-'Zahlungs-Tcr«
mines der Dolncsilcal-Oollgationen, auch zwei
classenmäßlg gestämpelce Quittungen über die
von den- Capitalien ihrer Domestical-Pamas«
ken bis Ende Apri l i625 zu 2 p ^ l . einfallen-
den rückständigen Interessen,, zum Behufe dcr
zahlbaren Anweisung dort einzudringen hac
den. — Dlc Einbringung E i n e r Intense
seN'.Quittung wi,d nur hinsichtlich derjenigen
DoM'estical'Qbllgatloncn ge,iügen, von wel-
chen d,e halbjährigen Interessen bisher mit dc,N'
Eint l l t tc der Monate M a l und November
fällig geworden sind; die Besitzer derjenigen
Domcstlcal-Pamatken, von welchen die halbe-
sährigcn Zinsen bisher in den Monaten Fe-
bruar und August fällig waren,, werden dage-

.gcn in jcncm Falle, als sie die früheren mit
1, Februar »655 bereits fällig gewesenen In«
tcrcsscnlNatcn noch nicht erhoben haben sollten,
z w e l Quittungen einzubringen, und in der'

. E i n c l ^ , die bis (5'ndc Januar i 8 ) 5 ausständi-
g<n Zinsen, in der a n d e r n aber die für die
Zeit vom 1., Februar bis Ende Apri l i8Z5für -
drei Monate entfallenden AusglelHungs' Inter,
essen abzuqmttiren haben. — Die Verzinsung
der ncucn Acrarlal'Pamatfcn in halbjährigen
Nütcn tr i t t mit dcm l . M a i ,855 ein, die
nächste fällige It,tercss?N'Nate w,rd daher am
1. November :855, und die folgenden Natelr
werden in Zukunft in den Monaten Mar und>

lZ. Amts-Blatt Nr. 59. d̂  16̂ , Mai iL35.).
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November eines jeden Jahres, nach voraus-
gegangener Liquidirung der clajsenmäßig ge-
stampeltcn Interessen-Quittungen bcl derMah'
risch-Standischen ^andichafcs^aliut- und Acra-
rial'E».cdilstalle in Brünn zu erheben sein.

.— Durch dcn tuichfolqcnden Ausweis werden
übrigens dcn Domest,cal-Glaublgern dle Num-

mern der Serien in Vorhinein bekannt ge<
geden, in welche chre Domestical-Obligationen
mittelst der Umsetzung in uerlosbare Aerarial-
Ddligationen gelangci:. — Brünn den 20.
Aprll .835.

E m a n u e l Ritter v. K r o n e n f e l s ,
Landschafts-Secretar.

A u s w e i s
über die C'lncheilung der 4 , r<?8p6c!.ivc: 2 p<^t. Mährisch Ständischen Domessical-Obligationen
(Pamctken) <!o 8055,^16 .̂t.-l ^.,i^nFd> 1767, welche in Folge der allerhöchsten Entschließung
vom 20. December 1,^34, mtttelst chrer Umsetzung ln vcrlosbare Mährisch - Standische Odllga,

tionen^ m die nachstehenden Serien eingereihet wurden.

D l e D 0 m e stl ca l - O b l i g al l 0 nelV

Nach ihrer l 3 >
gegenwartl- E i n z e l n lG<!an^n!
aen Relhen« ^ l !"'^ °'e z in «, »

<- < .̂ . s umscüuog« Anmerkung
fol^e Z u s a m m e n ! in Aera« j . "INlNl,rulig

!N ihrem vollen z mit emcm gatione,, ̂
von blS Eaftltals-vcenn-H Hhelle lhrcs ! , Verlo, ^ ^

werthe.pr. H Capitals ^ , ' „ ne
NV Nr. '"fll s ^ " > fi. s^k^ fi^ s""kr? ^_____^__

Die üs'liqatioü Nr, '
_ _ ^, _ 2 . 2 . ^ über ein K^pi-

15 2 5 l ) 2 2 0 6 2 2 5 Z 0 " ^ -— ' c- /- , , - l - tal v°>, 9,0 fl. tritt

' 2 5 g 9 ^ 75^50 l) ^ ^ ^ 0<e Srrie 359, und
mit »75 fl. Zi> fr. i»

die Serie Z6a.

Die Obligation Nr. ^

" ^ . - . ^ . ' ^ " ^ ° ? «^ , .« ^ u " ' " ' « , ^ ,
2/;07 3 l66 206^6^1 00 — " ,206^60 — 1^ä9l 360 ",'t 22« fl. 42kr. in

in dii Serie ^6i.

, Die Ol'll^ation Nr.-

3167 — >—» j 2>)^9 2 0 l ^ 35i5> ubcr'ei,, Kapi«^

3ltiü 3^9! 24342a 5^2!^ — - ^257262333^ i2 i !^ 36^m/t^ss^""z
,,0I»I — U492 2/̂  1)̂  ) mit 2157 fi. 35 3^ '

kr. , „ die Serie 26,. '

^ Cap. S u m . ^ i ö ^ t 5 l »7 2 ^ N 2 i 3 c » — ^ 9 2 8 4 ^ 5 1 7 2 ^

>7crmtschte Verlautbarungen.
3. 595. (!) Nr. '2oo.

E d i c t .
Pon 5cm Bezirksgerichte Krurp wird öffent-

lich fund gemaHt: Og sei über Ansuchen des Exc«
cutios>?südcciö M i ' o Pc»unovich, Mili iär.Gränzer
a^K Kleinleschtsche, HauS.Nr. 2, m tie executive

öffentliche Ftilbietuna der, dem abwesenden und
unwissend rra deftndlichsn Joan Slododniq gehö'
rigen, zu Boj.insoorf, zu!) Hcius-Nr. 24 <;eleaenen,
geril'tlich auf 195 ss. 20 lr. asschäytcn 6 sr.
, ,j3 t'l. Kauflcchlg>)uhe s.»mn^ An» und Hv.ge-
hor, n'cgen aus dem Ulthcile vom 21. Octovec
»804 schuldigen loo ft. M . M . sammt Interessen
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und Executionökossen gewill igt, und sind hiezu
drei Ftilbietungst6tzscihungen, die erste auf den
6. J u n i , die zweite auf den 6. Ju l i und die
dritte auf den 6. August d. I . , jedesmal Vor«
MUta«s von c) bis 12 l,lhl, in I.occ, Bojansoorf
mit dem Veisahe an^cordnc>t rroroen, daß. »renn
biese hubrealltät weder dc> der eisten noch zweiten
FeilbietunGötagsahung um den S<tävu>i^s>rertl)
an Mann gekracht werben sonnte, dieftlde del ter
dlitle« aaH unter demselben bintangegeben wer«
den rvülde.

Vlo i» alle Kaussustigen mit dem Veisayevor»
geladen rv«lden, daß die LicitacionKbidingniss bei
der Feilbiel»»^ belannt gcmc>cl)t ireroen, wadl^nd
den ßerröhnliäxn AwtSstunden ab<er täglich in
dieser AmiOsanzlci ciligeseben rrerde« tonnen.

dti»zss<Ll,ä>t Krupp am 4. M^ i i335.

Z, öo». (2) Nr . 406.
O d i c t.

Asse Jene, die bei dem Verlasse des am »2,
Februar iL35 ab im«l2 to ,u Ujcheug verstorbe«
nen hc>lvhud!elö G?olg Mlater, aus was immer
für einem R?chtsgrunde einen Anspruch zu machen
gedenken, haden selben dci eer tleßfallb auf den
29. M a i iL35, früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
onberaumttn Liquidations« und AbhandlungKtast-
sayung anzumelten und darzuthun, «vidligenv sie
slid die Folgen deö §. Ui4 d. ^K. N . selbst zuzuschrel«
den haben»

Bezirksgericht Schneeberg den , . Apri l »835.

' s . 5c)i. (3) N l . 228-
G d i c t.

Vor dem BczillsqcliHte fressen haben alle
Jene/ rrclche an oer '^ell:,ssensidafl der am i5 .
Jun i »U34, mit hintellafsung eines scbl'ftliä?en
H,estamenl5 verstorbenen Maria M^glilsch, vulzo
Vc)tli2>,kuuli3 von Us'terteulschdorf, oug was im»
mer für eincin Rechtsgrunde einen Anspruch »u
machen ßlauden, oeer dazu etwas schulden, zu der
auf den 3«. M a i l. F., Vormittags um g Udr in
der diehorlitzcn Gelichlösanzlei feftgejc^ten Liquid«^
»ung und Bellahadhandlungscagsahuna. um lo ge«
N'isser zu c,sche,nen, witrigens sie sich die daraus
aNfällig entstehen könnenden Folgen selbst zuzu«
schreiben babcn lrcrden.

Tressen am 3. M a i »635.

. g . 5?6. (3) Nr. 592.
8 i c i t a t i 0 n

Ler Aalthclmä Bcsnia. Verlaßbube und Fahr«
n'sse ,n SchaMndolf.

Vom Bezirksgerichte der.Eameral»öersschaft
Beldes n îrd hiemic lund qemacht, daß über?ln>
fuci'en der Erden und Gläubiger, die zum Ver«
losse des Basibelmä Beöniq zu Schalkendorf
dei Velde?, gehörige, der (Zameral Herrschaft Vel.
deö, «uli Urd. Nr. 424 dienstbare behauste Ganz«
hude, pr. 854 l l . 5o l r . und die Fahrnisse, a ls:
Vieh und W'lthschaftsgerälhe ps. 4^ st. 2 kr., am
»8. Ma i ,855, im Orte 5er Realnät um 10 Uhr
Bormit taqs, der I^unclus inztructus aber Nach»
mülagö um 2 Uhr licitando vcräuhelt wilden w u l ,
rrozu Kau^ussiqe geladen rre^en.

Nezlllsgelicht zu Veldes am 23. Apri l »355.

F. 620. f l )
N a c h r i c h t . 1

Von der h,er bcssehenden Grotten« V?r-»
waltungs-Eomnilfslun wird hiemit zur allge-
meinen Ketint^lß gebracht, daß am Pfingst-
montage, d. ,. am 6. Juni i 3 3 5 , hieroNs
das übliche Grvttenfest Etat t firiden, und zu
diesem Ende eine glanzende Beleuchtung der
Grölte veranslallet werde, wozu demnach die
verehrllchen Lltbhaber von Naturmerkwürdig-
ketten emgcladcn werden.

Für d»e Besuchenden werden folgende Be-
siimmungen zur Richtschnur dienen:

1.) Der Beg,nn des Ftfics ist mit Schlag
3 Uhr Nachmittags; mn drei Pöllerschüssen
wnd das Zeichen dazu gegeben werden. Die
Elleuchlung der Grotte wird von dem Cm»
gange b,S zum Turnierplätze, und von da bis
zur Gegend zum E t . Glephan genannt, end-
lich an den sogenannten Calvarienberg rei,
chen, und dieses Fcst unter Begleitung einer
gut befehlen Musik bis 6 Uhr Abends dauernv

2.) Beim Eingänge in d,e Grotte ift an
die Caffe das Cmtrtttsgeld von , fi. für dle
Person gegen Lösung e,nes Billets zu bezah-
len, und das Billet sonach im Eingänge der
Grotte abzugeben. Auch »st Itdcm oon der
angestellten Bedienung all«s belästigende Büt-
teln ausdrücklich untersagt. Domesiiken der
Grottengaste sind vom Eintrittsgeld? frei.

3.) Wird sehr angelegentlich ersucht, sich
alles Nbschlagens von Steinen zu enthalten.

Adtlsberg den z i . Ma i l835.

Z. 6 l9 . (1)
E o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der landesfürfilichen «vtadt Neusiabtl
ist die Grundbuchsführers- und Stadtcass«erss
stelle mit dem anklebenden Gehalte jährlicher
140 ' ^ . , und der Obliegenheit auch das M»,
Ittär-Einquarticrungsgeschaft gegen Remune-
ration von jahrlichen loc> ß. zu besorgen, in
Erledigung gekommen.

B'ttwerber um diele Dicnsssselle hüben
ihre mit dem Fahlgkeits? Dtcrete zur Grund-
bucksführuna, mlt dcm Zeugnisse über hinrei-
chende Kenntnisse »n politisch - öconomlschen
Kanzlei» und Nechnungslache, dann über den
Umstand, daß sie e,ne Eaut»cn m>r Zoc> st.
C. M . , entweder bar oder fidlijiisscrlsch zu
leiss-n t'srmögsti, gehörig belegten besuche, bis
20. Juni d. I . an die Gtadsvorstehun^ pore
tefrei zu überreichen.

Sladtvorsiehung Neustadt! am n . M a i
1835.
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Z. 621. ( i )
Ich zeige ergebenst an , daß ich meine

Abreise auf den 26. Ma i festgesetzt, und bitte
' mich bis dahin mit gütigen Auftragen zu mei-

nm beliebt gewordenen Silhouetten zu beeh»
ren.

F r a n z O t t i n g e r ,
logirt am alten Markt N r . 23

im Ztcn Stocke, rückwärts.

2' 6"- (2) 7^ ^ "
L l c l t a t t 0 n

d e r

Katharina Zipoll'scben Verlaßreali-
täten jammt anklebender

KauerbrmmgMlle
ln ^astreinitz, del Rohltsch.

Von dem Ortsgerichce der Herrschaft
Oberrohltsch im Elllie,r Kreise, wird hiemit zur
ailgemelnen Kenntniß gebracht, daß über Ein-
schreiten der Katharina Zipoll'schen Erben, die
zum letztgedachten Verlasse gehörigen, in der
Pfarr Kasireimtz, zwei Stunden uon Rohitsch
befindlichen, zusammen a^f 206a fl. M . M .
geschätzten, hleher sul) Rustical« Urb.-Nr. 5,
6' ed 3 l j 2 / oann Dom.«Urb. Nr . ^ l , und
Nsrg'Urb.-Nr. 5^3 ot. 5^5 dienstbaren Rea-
lillä^ten, bei der am i ^ Jun i i635 Etat i ha-
benden Licitalion, im Orte der Verkaufsob,
ftcie Vormittags von 9 bis 12 Uhr, aus freier
Hand öffentlich versteigert werden.

Unter den Verkaufsbedingntssen, welche
täglich in dasiger Gerichtßkanzlel zur Einsicht
berett liegen, und am Tage der Veräußerung
veröffentlicht werden.' hebt man jene hervor/
daß:

1.) Die besagten Realitäten nach der
letzten Eataslralnermeffung emcn Gesammtssa-
chelnnh^lt von Za Joch, 1206 lUZKlafier aller
Cultursgattungen in sich fassen, daß solche am
Fuße des hohen Gabcrnlgbergcs, und zwar
dicht an der uon W . Felssl'ltz nach den Rühlt-
scher Gauerbiunu , dann nach W . L^nds-
berg und Ellll fahrenden Bezirksverhindungs,
firasse blleaen 5nd, wobei sich nicht nur alle
nöthigen Wtrlhsckaftsgcbaude im guten, son-
dern auch ein gemauertes, mit Ziegel einge-
decktes, ein Stock hohes, äußerst geräumiges,
aus acht Zimmern bestehendes, feuersicheres
Wohnhau?, im besten Bauzusiande so günstig
situlrt bcsinder, daß der Platz zu einem Eln-
kehrwirthshause sich vorzüglich eignet, nebsl»
dem aber durch die hier unvermlidllche, sehr
starke Vorspannzuspannung bedeutenden Er/
wkh. biethet;, daß ferner

2.) ganj nahe am Wohnhause eine
K Z U e r b r U N N H U r l l e auf eigenem Grunbe
klilsprlngt, wclcbe dem Ersteher nlckt gleich«
gültige Epeculatlonen unternehmen läßt; daß
Weilers

Z.) diese in jeder Hinsicht maßig besteuer-
te Rcalltar als Nustical-Vesitzung vcn Ro«
both und Zmsgetreid ledig sep, und vermög
ihrer Pfundbeansagung, d,e Vefre^ung von
Mllttardlensten begründ?; daß endlich

^.> die dazu gehörigen bergrechtmäßigen
zwel Weingarten besonders ausgerufen, und
zur Versteigerung gebracht werden.

Kaufsllkbhabcr mögen sich also zur Lici-
tation um so zahlreicher einsinden, als ein
Theil des Me»stb»tes, wovon sogleich bar nur
em Drittel ;u bezahlen kommt, gegen Prag»
matical-Slcherhcll am Grunde llegen verblei«
den k l̂nn»

Ortsgöt-icht dcr Reichsgrafiich Attems'-
schen Herrfchaften zu Rohlisch den Zo. Apr i l

Z. 532. (3) — — — — — — — —
Bei E d u a r d B ü h l e r in Magdeburg er-
schien, und ist vorläthig bei N k ö P s l V

U a t e r N ö l l l in Laibach, am Haupt-
plahe zu haben:

M a ß i l o n , C o n f e r e n z - u n d S y n o -
dalreden über die vornehmsten Pflichten des
Geistlichen. Uebeisetzt uom Pastor Reineck,
iter Band. gr. 3. dr. l ss.

A l i l e i t u t> g z u r f r a n z ö s i s c h e n
K c h n e l l s h l m a l e r e i , oder die Kunst, in
schr kur^cr ^eit in Ocbl malen zu lernen,
und ohne alle VorkeniNnisse sehr bald ein schö-
nes Oehlgemählde darzustellen, so wie eini-
ge andere wichtige Notizen übcr Malerei,
als namentlich: Wachswalcrei (Enkaustik),
Glasmalerei nebst Anweisung, Miniatur-
malerei, Schwarze Kunst (iVIexxn I^iulo.)
Auf Glas abzudrucken und mit Ochlfarben
zu malen, Abziehen der Kupferstiche auf
Holz, (Xylograph,?) und Malertud. :c. Auf
praclische Erfahrungen gegründet, gesammelt
und herausgegeben von Fr. Hoffmann, Archi-
tect; geh. nut verschlossenem Umschlag ^5 kr.

ZT'öS«. (3) ' '
W o h n u n g s - V e r m i e t h u n g .
Es sind in der Stadt, hinter der Mau-

er imi Hause Nr . 255, zwei Zimmer, jedes
separat , sammt Einrichtung zu vergeben.
Das Nähere erfahrt man eben alldort, im
ersten Stock, oder am Platze im Gewölbe
zur Sonne.
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^premven-Anjtisse

der h ier Angekommenen und Abgereisten.
Den t2. Ma i . Hr. Joseph Marquis« Paveri,

herzogl. parma. Kämmerer, von,Grätz nach Trieft. —,
Hr. Ivan (i^ Vinnc, königl. Nicderl. Finanz-Rath,
von Trieft nach Wien.

Areisämtliche V^erlautbarunZen.
Z. 626< ( l ) Nr . 5073.

A u f f o r d e r u n g .
Es werden ArrMokallen für die ver-

einigt admm'.stnrten Nezn'ke Umgebung La»-
bachs und Sonneg gesucht. — Diejenigen
Hauseigenthümer, welche in der Lage sind,
dießfalls Antrage zu machen, werden aufge- '
fordert, sich deshalb an dieses Kreisamt zu
wenden, und ihre Erklärung bis Ende dieses
MonatS schriftlich abzugeben. — K. K. Kreis-
amt Lalbach den 5. Ma i iL35.

Aennliche. Verlautbarungen.
Z. 627. ( ! ) ' N r . 691^)286. Z . M .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche der k. k. ,llpr. Eameral-

Gefallen Verwaltung ist eine Cameral'Commis-
sars^Stelle zweiten Ranges, mit dem jährli-
chcn Gehalte von Achthundert Gulden in Er«
lcdigung gekommen. — Diejenigen, welche
sich um diese Diensicsstelle bewerben wollen,
haben ihre Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens bis zum 12. Juni i655 hicrons
einzubringen^ und sich darin über die mit gu-
tem Erfolge zurückgelegten juridischen Studien,
über die erworbenen höhern Gefällskenntnis-
se, über ihre Sprachkenntnisse, ihre bisherige
Verwendung und Moralität auszuweisen. —
Auch habcn sie die Erklärung beizufügen, ob
und in welchem Grade sie mit einem oder dem
andern Beamten dieser Cameral-Gcfallcn-Ver»
waltung oder der ihr unterstehenden Eame-
ral-Bczirks-Verwaltunqen verwandt oder ver-
schwägert seien. — Von der k. k. Camera!«
Gcfallcn'Verwaltung. Laibach am 1. Mai
,655. ^ _^____

vermischte ^erlautbarnnSNt.
Z. V97. (.) E. N l . 3g5.

<Z d i c l . »
Von dem BezirlögeriHte der hellschaft Naf-

senfuh wird kund gewacht: (Zö sci auf Ansuchen
teö Joseph Gatscbn'g von Nassenfuß, mit Bcsckei.
de vom >c>. April ,Ü35, Z. 39b, in die executive
Feilbictuna. der, dem Joseph Schettina geddlißtn,
ter Staalsherlschaft Pletterjact',, 511K Urd.'Ns ^44
dienstdalen ganzen Hude zu N»di«l. im gtliällich

erhobenen SH'ähunasrrerthe p l . 5oo ss., Mah l ,
Mühle pr. 5o fi., puncta aus einem lviltdschafts»
ämtlichen Velßleicde vom 2^. Jänner »L02 fchul>-
dlgen 20U ss. 44 tr. sammt Einsen und Untössen
gerriliigct, und zu deren Vornahme der '5. Juni ,
i5 . Ju l i und 17. August it)55, jedesmal jlüh um
9 Ubr, in I^nco. Ribitk mi l dem Anhange be»
stimmt worden, doh diese Realität bei der elstln
und zweiten Fcilbietung nur um oder über den
Scha'hungssrcrth. bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben wild.

Wozu Kauflustige mit dem Bedeuten einge-
laden werden, daß die Licitationsbedingnisse tag,
lich in dieser Amtssanzlei einzusehen sind.

Bezirksgericht Nasfenfuß am 10. April »L35,

Z. 6 t l . (<) N l . C. 2 5 n .
E d i c t .

Von dem BeziltsgttiHle des Helzogthums
Gottschee wild hiemit allgemein bekannt gemacht:
Os sei die Amoltisirung ter nocl folgenden, auf
der zu Wi'ncischdolf, sud Rcct. .Nl. 68 und sub
Haus'Nr. 20 liegcndtl, Hude, inclcdit« haftenden
Posten, nämllä' : 3.) der Foroelung des Jacob
Zih, aus dem Schuldscheine vom ,5. April 1L0»
ps. 200 f l . ; d.) dxö V^ictael E lawpst, ouö dem
Echultscheine vom ,4. Ju l i 1L02 , mit ^2 ss. ;
c.) der Mai ia Kren, auö dlm vergleiche vom
i5. Ma i ,Lo3, mit iL fi. 50 i j2 ss., und 6.)
dee Michail ^ex l im ' , aus dem vergleiche vom
2Ö. Febluar iLo3, mi l Z2 fi. /,ü tr. gelriNiht wor«
deii. Es rrcrlen ltmnüch aNe Jene, nelche auf
titse ssoideiunaen, aus noß i n n s l fur einem
Rtckt5glUs>le Änsptüäc zu hatcn v l lm lwcn, auf»
aefortert, ticscldcn bilnien einem Jahre / sechs
Wcchen und drei Tagen so gnriß im geschlichen
Wlgc ßelicnt zu machen, als n^driglns tiefe ^or»
dcrungtn für trnlungölos, null und nichtig e l '
l läl t rretden rrurtcn.

Btziltsgclicht Gottschee am l5. Apl i l ,ll35.

3. 610. (1) Nr. 1243.
E d i c t .

Von kcm Nezilttgelichte des H«rzogthum5
Gcttfchce wnd du,ch tiefts Olict oNcn denjenigen,
tenen daran tlele^in ist, hiemit btlonnt gemacht:
M seye von diesem Gerichte in 5ie (Ztössnung des
ssoncurscS izber das ßtsonimte, in tiefem Lande
stch befindliche berregliäe und ^ndcrregliche Bermd»
gen ter Gertraud Rö»l)I hon Hasenfeld, Haus-
N t . 5 . ßeiriliiglt n-crten. Dodcr wild Jedermann,
del an die getaatc Btifchulcete e'ne Forderung
zu ficNen berechtiget zu fc^n glaubt, hiemit crin-
ner:. biS 10. Juni d. I . die Anmeldung seiner
Folterung in Gestalt ein,r förmlichen Klage, wi-
der AndreaS RalfcbilsH,, als Vettteter dieser <Zon.
cursmassa so gerriß einlureichen, und in selber nicht
nur die Richligseit seiner Forderung, sondern auch
tos Recht, trafl cess,n er in di,se oder jene Classe
gesetzt zu rrellcn r<llorgt, zu e,rr«istn, rritriaens
nach Blrf l i lßung dlö tift btslimmlen Tages 3Ue»

tZ. Amts-Blatt Nr. 59. d. i6. Mai i625.)
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mand mehr gehört werden, und diejenigen, die
ihre Foldeluugen biShin nicht angemeldet haben,
in Rücksicht des gesummten in diesem Lande be»
findlicben Vermögens der benannten Schuldnerinn
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen,
wenn ihnen wirtlich «in (iompensationsiecht ge-
bührte, oder »renn sie auch ein eigenes Gut von
ler Massa zu fordern hätten, oder wenn ibnenihre
Forderung an ein liegendes Gut der Verschuld««
l«n vorgemerkt wäre/ also, daß solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Massa schuldig seyn solllen,
die Schuld ungehindert des Compensations», Eigen»
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu stat»
ten getommen wä:e, abzutragen verhalten werden
würden.

Bezirksgericht Gottschee am 5. M a i »635.

3 . 594. (») " " "N r . 999.
S d i c t .

Von dem Bezirssgerichte Krupp wird durch
gegenwärtiges Edict allen denjenigen, denen daran
gelegenist, hiemit öffentlich detannt gemacht: Es
sey von diesem Gerichte in die Oldffnung des Con-
curses über das gesammte, im Lande Krain b«»
findliche bewegliche und unbewegliche Vermögen
des zu Nojansdotf, Csnsc. Nr. 25, verstorbenen
Landmannes Marko Slobodnig, vul̂ c» Woger,
gewiNiget worden. Daher wird Jedermann, der
an den elstgedachten Verschuloeten eine Forderung
zu stellen v«reä)tigt zu seyn glänzt. h,emit erinnert,
bis Ende des Monates Jul i ,825. eic Anmcltung
seiner Forderung in Gestalt ci.'icl töimlicben Klage,
wider den Herrn Jacob Koß zu Krupp, als Ve.'tre«
«er der Marko Slobocnia/sit-en Ooncursw'fsa bei
diesem Gerichte sl? gerrih tinzucciclen, und in selber
nicht nur die Richtlgseit feiner Forderung, sonvern
auch das Recht, traft dessen er in diese oder jene
Classe geseht zu werden verlangt, zu erweisen, rridri«
gens nach Berlaut des erstdestimmlen Tages Nie»
Tnand mehr gehört werden, und ditjeniaen, die ihre
Forderungen bis dabin nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des gesammten, nn Lande Krain definbli.
ctcn Vermögens des eingangödenannten Gersckuldc-
len, ohne Ausnahme auch iann abssewicsen seyn sol-
len, wenn ihnen wirklich «in Oampenfatioüsrecht ge-
bührt , oder wenn sie auch ein eigeneb Gut von
der Massa zu fordern hätten, oder wenn ihre For«
terung auf ein liegenocS Gut tes Verschuldeten
vorgemerkt wäre/ also, daß solche Gläubiger, wenn
sie etwas in die M^ssa schuldig seon sollen, die
Sä^uld ungehindert des (iomvcnsations «, Gigen«
thums ' oder Pfandlechtcs, î as ihnen sonst zu
stalten gekommen wäre, abzutragen v?<halten wer»
dln würoel!,

Beziltsgericht Krupp a m , 5 , Ap l i l i l i2i i .
. — — — — « «^«-.

A n z e i g e .
I n ein Einkehr- und Gast-

witthshaus wird zu Michaeli l. I . ,
ein Oberkellner aufgenommen.

Nähere Auskunft erchetlt das
hiesige Zettungs-Comptoir.

Z. 625. (»)
A r b e i t S - L o c a l - V e r ä n d e r u n g s ,

A n z e i g e .
Der Endesunterzeichnete gibt sick hicmit

die Ehre ergebcnst anzuzeigen, daß cr sein
bisheriges Arbeits-Locale an der Schusterbrücke
im Zach'schen Hause N r . 234, verlassen/ und
selbes am Platze in das Stroy'sche Haus, Nr . 9,
Hofseite, verlegt habe, womit cr sich zu fer-
neren geneigten Auftragen bestens empfiehlt,

Laibach am 14. Mai iL35.
M a r c u s C h a r l ,

! bürgert. Graveur.

3. 624. (») . .

mit Decret des löbl. k. k. Stadtma-.
gistrats, über Genehmigung des löbl.
k. k. Kretsamtes für die Stadt
Laibach, berechtigter Wundarzt, gibt
Ordinationen den Armen täglich von
7 bis 8 Uhr früh, in semer Woh-
nung am deutschen Platze, Haus-
Nr. 1, unentgeltlich.

Z. 619. (2)

Verkauf einer Apotheke.
Die corrente mit ollem Nöthigen verse-

hene, sich des besten Zuspruches erfreuende
Apotheke zum goldenen Engel in der Her-
rengasse, ln Warasdm, wild nach Ablcbm
des Herrn Ioftph Triözna, für dessen Erdcn,
am i 5 . Jul i ii. 0. »m Llcltiliionö.rcge an
dcn Meistbietenden hintangegeben. Kaustusiige
werden demnach zu diejer Versteigerung auf
dem obcrwähnten Tag eingeladen. — Die De»
dingnlsse als auch sonstlg nähere Auskunft hier-
über ertheilt Herr Ludwig von Pcrko in W a ,
rabdin, auf portofreie Brttfc.

Z . 616 . ( 2 )

A n z e i g e .
Ein befähigter Beamte über-

nimmt die Errichtung der Grundbü-
cher, Führung derselben, so wle son-
stige Rentfacks-Geschafte, als: Rech-
nungs-Nevifionen, Liquidationen u.

Nähcrc Auskunft im^ Hand-
lungsbaust Nr. ^ 3 , am Playe.


